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Dies eine gilt ewig

Herab von den Götter, herauf aus der Erde 

dies eine gilt ewig, seit Welten bestehen 

ehre die Kämpfer,

rühme Gefallne,

schone die Wehrlosen,

Brauen und Kind!

Dies eine gilt ewig: 

schändlich der Sieger, 

der solches mißachtet! 

Aus Himmel und Abgrund 

ballt sich dereinst 

das rächende Wetter 

und tilgt seine Brut!

Dies eine gilt ewig: 

geschleudert durchs Haustor 

wie Aas zerfalle 

stinkend am Wegrand, 

wer seines Volkes 

Helden vergißt, 

wen das Geschrei 

geschändeter Schwestern 

vom Schlafe nicht aufjagt, 

wer in der Knechtschaft 

nicht durstet nach Freiheit 

wer nicht den blutigen 

Schild der Gefallnen 

vors Auge der Söhne 

aufhängt im heiligen 

Herzdom des Keichs!
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